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Kleine Anfrage 8591 
 
des Abgeordneten Dr. Hartmut Beucker   AfD 
 
 
Anonyme Hinweise auf Steuerstraftaten 
 
 
In Deutschland besteht die Möglichkeit anonymer Eingaben zu möglichen Steuerstraftaten. 
Daraus können sich dann auch Hinweise auf weitere Straftaten ergeben. Auch die 
Finanzverwaltung NRW hat in den letzten Jahren immer wieder Datensätze über 
Steuerstraften bekommen. Einzelne Bürger können über Personen und Unternehmen 
Eingaben machen, wenn sie den Eindruck haben, dass etwas nicht korrekt läuft.  
 
 
Ich frage daher die Landesregierung: 
 
1. Wie viele anonyme Hinweise bzw. Anzeigen zu möglichen Steuerstraften hat die 

Finanzverwaltung Nordrhein-Westfalen seit dem Beginn der laufenden Legislaturperiode 
bekommen? (Wir bitten um eine Aufschlüsselung nach Jahren.)  

 
2. Wie viele dieser anonymen Hinweise/Anzeigen haben zu echten Ermittlungen und 

Steuerstrafverfahren geführt? 
 
3. In welchem Umfang konnten zusätzliche Einnahmen durch diese Eingaben generiert 

werden? (Auch hier bitten wir um eine Aufschlüsselung nach Jahren seit Beginn der 
Legislaturperiode.) 

 
4. Wo sind diese Eingaben erfolgt, z. B. bei den örtlichen Finanzämtern, den 

Staatsanwaltschaften, dem Minister selbst oder einer anderen Behörde? (Auch hier 
bitten wir um eine sinnvolle Aufschlüsselung nach Eingabeort und Jahren seit dem 
Beginn der Legislaturperiode.) 

 
5. Welche Möglichkeiten gibt es aktuell, um anonyme Eingaben zu möglichen 

Steuerstraften in NRW zu machen?  
 
 
 
Dr. Hartmut Beucker 


